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0 T H K

V er kleine Thomas hat sein
Sparschwein zertrümmert. Zu seiner grossen
Enttäuschung ist es völlig leer. «Mami»,
ruft er entsetzt, «das Schwein hat ja
überhaupt nichts gespart!»

Ein Schüler: «Schule ist, wenn man
trotzdem hingeht.»

«Brauchen Sie Kunst- oder

Stalldünger?»
«Das ist Geschmackssache!»

«EÄein Mann ist sehr grosszügig. Er
zeigt mir die teuersten Restaurants der
Stadt.»

«Toll! Dann wirst du ja unwahrscheinlich
verwöhnt!»
«Nicht unbedingt. Wir gehen nie
hinein.»

MI an sollte den ganzen Alkohol ins
Meer schütten!»
«Sind Sie Alkoholiker?»
«Nein, Taucher!»

V hemieprofessor: «Was ist das Schönste,
das uns die Chemie geschenkt hat?»

Student: «Die Blondinen!»

V er achtjährige Daniel
seufzt: «Bekäme ich
mehr Taschengeld,
hätte ich auch
mehr Übung
im Rechnen ...»

V iehhändler empört zum Bauern: «Die
Kuh, die Sie mir verkauft haben, hat ja
ein angeklebtes Horn!»
«Ja, ja, die Erika, so alt und immer noch
so eitel.»

w machst du in der Firma deines
Vaters?»

«Einen Teil der Spesen!»

AÄax zu seinem Freund: «Und grüsse
daheim, falls du zu Wort kommst.»

« arum trinkst du deinen Whisky
immer ex?»

«Wenn ich ihn vor mir stehen sehe, läuft
mir immer das Wasser im Mund
zusammen. Und Whisky mit Wasser

kann ich nicht leiden!»

N ach dem Waschen musst du in den

Spiegel schauen, ob du sauber bist», sagt
die Mutter zu ihrem Sohn.

Er: «Das sehe ich doch am Handtuch!»

ie spart man Seife?»

«Man wäscht seine Hände in Unschuld»

n der Theaterkasse steht ein Pferd
und verlangt zwei Logenkarten. «Ein

sprechendes Pferd!» ruft die Kassiererin

entgeistert.
«Keine Angst», sagt das Pferd, «während der

Vorstellung bin ich ganz still!»
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